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.- fssjesglseten zu keimigem 
Ue werden nett Seise nnd einem wolle- 

LCW adßerieben und in heißem 
Abgesme Die lästigen Oel- 

von den Petrelennllatnpen ent- 
man leicht dadurch, daß mani sie 

seit Ulmmarin (Waschdläne) einreib- 
Madspslt 

Mut-schauten Will man echten 
Mensche-um von dem unechten unter-· 

iden, so nehme man Silber nnd be- 

eiche denselben damit. Nimmt der 

eerfchnum bleististartigc Zitiche an, 

so ist er nicht echt, sondern eine künstlich 
Mchgemachte Masse-; nimmt er aber 
Dorn Silber keine Strick-e an, so ist die 
Masse echt. 

G e b a et e n e tlalddbrnft 
Man hackt eine fleischige Kallsdlmiit 
innette Stücke, kocht sie Z Zumoe in 
Wasser mit Salz. Wurzelwcrk nnd Ge- 
würz, läßt sie aneinlslen, panirt sie in 
Ei nnd geriebenet Scmmel und blickt si: 
inreichlicher Butter hellb1«ann, unt ice 
II- Beilage zu Spinat oder Blumen 
Ishl zu geben. 

Gegen kalte Füße im Bette. 
Die Verbindung zwischen kalten Füßen 
nnd Schlaflosi keit ist viel enger-, ale 
Im- gervöhnli ·denkt. Personen mit 
Iclten Füßen schlafen selten gut, beson- 
ders Frauen. Und doch ist die Zahl 
der Personen, die an diesem Uebel lei-— 
den, sehr beträchtlch. Kalte Füsse soll- 
ten vor dein nbettegehen einen Angen- 
ilick in kaltes Tasser getaucht nnd recht 
tüchtig gebürftet, oder mit einein rauhen 
Tuche gerieben werden bis sie wann 

d. Wer dieses Mittel einmal ver: 

cht hat. wird es fortsetzen, weil et 
nden wird. daß dasselbe den kalten 

« 

Füßen und schlnflosen Nächten ein Ende 
macht. 

Medtztntseye Ctgenscnnn 
der Gemüse. Spinat solt eine 
direkte Wirkung ans die Nieren haben, 
ebenso Löwenzahn grün genossen. 
Sporgeln reinigen das Butt. Scuerie 
Iirkt besonders ans das Nervensystem 
nnd heilt Rheumatistnus und Nenrali 

Bein Tomaten sind gut site die Leber. 
be und weisse Rüben reizen den 

Appetit, Lattieb nnd Garten wirken 
kühlend. Knoblauch und Olioen lic- 

ßzn mai-kaute medizinische Kräfte-. sie 
nliken (regen nn) die Birnen-kn- 

Intion nnd vermehren die Absonderung 
des Speichels nnd des Magensasteo. 

sRothe Zwiebetn sind ein ansgezeichnetes 
tretbendes Mittel, Zwiebetn über- 

npt sind ein vorzügliches Heilmittel 
bei Schwächeznstiinden der Verwirrt-eige- 
setkzengr. 

Wie sind erfrorene Pslan 
zen zn behandeln. um sie zu 
retten? Ost genug tonmtt es vor- 

dsß Zimmerpflanzen n. s. to. durch 
Plötzlichen Temperaturwechsel draußen, 
oder dadurch, daß sie einige Tage in 
einer kalten Stube vergessen wurden 
Frost bekommen Es ist nun nicht no- 
thig, daß dadu ihr Tod sofort bedingt 
sied, denn ein eskieren des Zellsafteg, 
welches-den Tod verursacht, tritt erst bei 

r hohen Kältegraden ein« wohl aber 
den solche Pflanzen ab, wenn sie 

Hinz plötzlich bedeutend höheren Tent- 
tnken ausgesetzt werden. Man 

ringe sie deshalb nicht in ein warmes 

·tnmer, sondern in einen Raum, dessen 
einperatnc eben über 30 Grad liegt. 

such ein Bespritzen mit recht kaltem 
Wasser sorgt sür eine allntätige Wieder 
Meinung 

Schweinesleisch nnd Bon- 
Ictl (P0rk ten-I Besuch Lasse eilt 
Quart weiße Bohnen, nachdem sie über 
Meist in Wasser weichten, tüchtig eine 
selbe Stunde kochen, sodann bestreiche 
eineBtechschiissel mit Fett, schütte die 
Bohnen hinein (das Wasser der Boh- 
nen schütte weg) schneide darnach ge 
sitzenes Schweinefteisch von dem Rip 
W, welches auch schon gast weit-n 

t sein ums-. in schöne «ngerdickc 
Mitten, belege die Bohnen damit, 

streue oben darüber einen Thccliiiicl 
voll gestoßenen Hingwcr und einen 
Thteltissel voll Pfeffer und bocke nim. 

bis die Speise oben recht braun im-« 

innsperig ist. Wir essen dies main-. 

Ind kalt-, es ist ein echt amerikanische-I 
Beil-gericht; man ißt es ancli oliiic Bei 
lage. 

Tintenslecke and Papier 
zu entfernen. Zudem Zweite 
werden allerlei Mittel empfohlen, welche 
aber nicht alle gleich wirken, da die zFle 
cken von verschiedenen Tinten herrühren 
und die einen mit diesem, die anderen 
Itit einein anderen Mittel besser ent- 

fernt werden können. Ein in den mei- 
iteu Fällen wirksames Mittel ist ziem- 
lich starkes sialkwasser mit einer Klei 
Icigkeit Essigsäure gemischt mit welcher 
Mlschung die Flecken vermischt werden, 
sei-ans die Stelle mittelst eines 
S mmchens und reinem Wasser 

betupft und hernach zwischen Fließ- 
Werg-legt wird um die Feuchtigleit 
aszedtlictm Obige Miscyun längere 
Zeit aufbewahrt verliert an Wirkung, 
Miit-il- diesetlzeimmer moglichsi frisch 

-- 

anwesenden ist 
tat-mer Mayonnaise Zu nn läßt sich sowohl Dosen- Hum- 

wr, wie frisch get ter verwendet-. 
ÆDosmidsmmek man fertig, 

"«:IIWd"man den frisch gekochten erst 
Weltm Schottemsvrechett muß dann 

Wotan Ziliu la Mliälische litt-— liche 
Zur Mayoauaise schalt 

m vier W achten Eiern die 
herni. dieseer durch 

NR kü set l it otrittrlßeh akidckjiät stiegst 

«.-.-,» 
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Ufäcis Mk sb- inn Ost-Q- 
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send ven- icht beides recht t- 
uiteiwnden Nun ziehttnan jedes 

Wehen Hammer dnkch die May-n- 
iinife und richtet sie nnf dei- dazn de- 
ftinnnten Schale recht hübsch im Kranz 
In, ietzt in die Mitte derselben, wenn 
von frischem Hummel- genoninen, den 
Kopf, welchen man mit einer weißen Pa- 

·ekkrause versteht, derart, daß die Na- 
enfpiye nach« oben steht. Sonst fest 

man einen grünen Salqttopf in die 
Mitte nnd garnirt die Mayonnaife 
rings umher essenme mit grünem Sa- 

flat. 
? Mlisiicx s der Gänse. Man 
s- oll diesen-(- i..,—«oi«dei«n, wenn nian in das 

kintnnisci der Thiere Stückchen Holl- 
lohlc leg-. Zellie soll wesentlich zin- 

ZBerdannng beitragen. Das Fleisch 
"1vii«d luther ocedantich und zarter. 
Auch kann man Fiolilenpulver nnker das 
Futter mischen, was auch für andere-I 
Gefliigel ein gutes Mittel lZur Befori 

jderung der Mijstung fein so 
Heizwerth des Holzes. Ein 

Jteubitmeter Kiefernholz kann an Heiz- 
werth gleichgerechnet werden mit 160 
Otto minm guter Steinkohle, eine Klaf- 
sktet siefernholz gleich 540 Kilogramnt 
HSteinkohlr. eine Klaftek lnftteockenee 
ZEichens oder Weißbuchenholz ist an 

IWärineergiedtgkeit gleichwerttiig mit 800 

,Kilogramin Steinkohlem dann folgen 
Hin-mer genngwekthiger: Esche, Roth- 
ibnchh Ulme, Ahorn, Birke, Lärchr. 
tEeltz Kiefer. Tanne, Linde und Fichte. 
« Gegen Rehe nnd Hufzwang 
Zd e e Pfe r de. Gegen genannte Lei- 
k den hat jin-i oft folgendes einjactyejjttttel 
stellst wirksam erwiesen und besonders 
Idann, wenn sie durch überwatzige An- 

sstrengungen entstanden waren: Man 

Füße, macht llmschliige damit und badet 

wacht eine starke Auflösung von Koch-· 
salz in Wasser, wäscht damit österd die E 

auch wohl den trauten Fußeini e Minu- 
ten darin. Auch eine Auflö ung von 
Alaun in heißem und wieder erialtetem 
Wasser. ebenso wie die Salzlösung ange- 
wendet, hat sich ost hilfreich erwiesen. 
Jst das Pferd steis, so wird der Fuß. 
öfters eine Zeitlang in die warme Lösung 
gestellt. 

Gegen ieuchte Wände. Zur 
Beseitigung der feuchten Wände wird- 
solgendes Mittel mitgetheilt: Zuerst- 
wird der alte Bewurs sorgfältig abge- 
kratzt. Dann wird ein Mörtel auss 
knieen Kalt tsbesser Centent), rein aewas 
chenent Sand und Kohlenpnlver berei- 

tet. Das letztere sollte wenigstens Z 
bis i der ganzen Masse betragen, je 
mehr, desto besser. Man erhält dieses 
Pulver, indem man Holzlnhlen sein 
stößt und den Staub durch ein seines 
Sieb treibt. Mit dein so bereiteten: 
Mörteb zu dem man etwas weniger 
Sand als gewöhnlich braucht, wird die 
Wand beworsen und. wenn sie trocken 
ist, unt gewöhnlichem Martel verpunr 

Vertilgung v o n Flechteu 
nnd Massen an Bäumen. Eins 
sehr gutes Mittel hierfür ist eine mit 
Wasser verdünnte Miichnng non Z Thei- 
len schweselsaurein Kalt oder Gips nnd 
F Theil Leitm. Damit bestreiche man 
die von Flechten und Moosen bedeckten 
Stellen der Baume. Binnen kurzer« 
Zeit verschwinden diese Pflanzen an 

allen bestrichenen Stellen, und die- 
Bäume selbst erhalten eine schöne, glatte 
und gesunde Rinde. Alle weiteren nach- 
theiligen Folgen der sogenannten Moos- : 

lrankheit, wie kranklicheö Aussehen der E 

Baume. spürlicher Trieb, lleine unan- » 

sehnliche Früchte und dergleichen. wer- 
den durch Anwendung dieses Mitteld« 
beseitigt. Allerdings bekommen die 
Bäume selbst durch den Anstrich mit 
dieser Miichung kein schönes Ansehen, 
aber tnan lann ja leicht die Mischung 
mit einer röthlicheu oder rothbraunen. 
unschädlichen Farbe versehen, so dass; 
dann die Bäume den Winter hindurch 
einen Anstrich von derselben Farbe tra- ; 
gen, die sie stets besitzen. 

Die Hufe der Kohlen. 
Jedermann weis:, rote tturlzth gute Hilfe 
sur das Pferd sind-. welche Wonnean 
lichkeiten nnd Zchndignngen sur den 

Besitzer tu dem negativen Falle ent- 

stehen. Tit richtige Bildung und Ent- 
wickelung des Hase-H liegt in der Jugend- 
und fast alle seltlerltaften Entartungen 
datiren aus dieser Zeit, und doch gibt 
es Zuchter, die ihren fKohlen in Bezug 
auf die Huse nicht die notluge Zorgielt 
uwenden. Ein Pferd olme gute Hufe 

tstnichts werth, daher kommt es, daß 
ein ZüchteL welcher ein solches Pferd 

» richt, Schaden leiden muß. Der weiche, 
ewegliche Foltlenlzuf ift sehr bitt-unges- 

fähig nnd die Entwickelung seiner Fonrt 
abhängig von den äußeren Etuflussen. 
; Da, wo die Foltlen fast nnnter itn Freien 
z gehalten werden und sich so otel bewegen 
l wie im wilden Zustande, bedarf es einer 
E Pflege und Jlachbilfe der Hase fast gar 
f nicht, denn let-weihen sich die Hase am 

Tragrande und an der Sohle gleich-— 
mäßig ab nnd wachsen im selben Ber- 
bältutß nach. Der Strahl kommt mit 
der rauhen Erde in Berührung und 
kann Feine, die Bewegung des ufes 
fördernde-, den Hof erweitert-be T atm- 
kelt zur Wirkung bringen. Ja vielen 
Gegenden, anz besonders aber im 
Winter-, müf n viele Sohlen fast immer- 

fort im Stalle fteheu3 es fehlt deu- 
elbeu demnach bie nöthigt Bewegung 

entsprechenden Abnutzung and Ab- 

thuese trete-« «- Ebro-se se e n nne 

M g bewirkt a- IF ähnelt-lichten 
m lallte-gen alt' lnei des Serch- 
lee, wodurch THqu W- 
Ieeufen werden. Zelt die Ett- 

Iietelungz der Hase bel den« ist 
W viel Bewegunge, MS if Oe- 

UWHIY HEF- W s» u t- ers-etc 
sie M 

gie- 

Sobald irgend-I eine schseee anste- 
chende Krankheit sich W- also die Lust 
oeepestet ist« entfernen sich die steten 
Vögel. Für diesen Utatnrvorgang sitt eb hlreiche aussallenbeBeispielr. ei 
Ge egenheit einer Choleraepidemie ini 
Jahre 1853 wurde in Rasednrg beob- 
achtet, daß mit dem Auftreten der Cho- 
lera die Krähen und Dohlen aus der 
Gegend verschwanden und erst wieder 
urslckkehrten, unmittelbar nachdem die 

; Thaleraepidemie erloschen war. Aehn- 
Tliches wurde in München im Jahre 
- 1854 beobachtet. -— Aus der Provinz 

Haunover berichtete ein Ingenieur: 
T »llmsassende Arbeiten hielten mich län- 

gere Zeit in Dassel sest. Während 
Emeinee Ausenthaltes brach rings uut 

» das Städtchen die Cholera in heftiger. 
Weise aus. Die Bewohner Dasselb. 
klammerte-n sich an dieBehauptuug, daß- 

-in ihrem Wohnsitze niemals Zeuchenz 
L irgend einer Art um sich gegriffen hat-Z 

ten. Plötzlich aber war die Cholera da. s 
Eines Morgens glaubte ich beim Oessii 

T neu der Fenster einen sauligeu Geruch-» 
zu verspüren; ich sah aus den Ztraßenj 

;die Leute die Kopfe zusammensteckenk 
; Nichts Gutes ahnend, besuchte ich dens 

Kaufmann O rmann, einen Herrn, det? 
ani wenigsten p» urcht vor der Krankheits 
gezeigt hatte. Er stand in der Haus-; 
thür und silhrte mich sehr ernsten Gess 
sichtsiu seine Scheune: ,Sehen -Ste,k 
wir haben die Krankheit, kein Sperlings 
mehr zu sehen! Und diese todten Fische Z 
habe ich aus dem Bache gehoben, sie! 
schwammen, den Bauch oben, todt dass 
her«.« —- Ueber eine ähnliche eigeuthiint- f 
liche Erscheinung in der Thierwelt besk 
richtete die ..Berliner Abends-ost« amg 
W. August 1892: »Günstiger als der« 
Stralauer Fischzug, verlies gestern ein? 
Fang, welchen ein T eil der Berliner? 
Bevölkerung aus den iasserläusen ver-i 
anstaltete. lltn die Mittags eit bedeck- 
ten Tausende von betäubten zischen dies 
Oberfläche der Gewässer uud hattenj 
viele Neugierige angelockt. Bei denz 
Damm-Mahlen bauten sich dort besj 
schästi te Arbeiter aus Brettern schnells ein F aß und schöpften non hier aus« 
mittelst eines an einer Stange besestigi ! 
ten Korbes die Leckerbissen heran-, unt 

sie den aui Lande wartenden Frauen zu k 
iiberbringen. Aus welche Ursache dies 
Betäubung der Fische turüetzusiihren" 
ist, hat noch nicht aufgeklärt werben keins s 
nen.« Unmittelbar darnach tarn dies 
Mittheilung: »Der Brechdurchfalli 
Bassirt gegenwärtig ganz furchtbar ins 

erlin und tritt leider nngenietn schwer j 
aus, so daß hausig schon wenige Ztuns « 

den nach Atti-brach der Krankheit der 
Tod der Betroffenen eintritt.« 

M-«.»·. -« «-..-— 

Ha ringe werden dreimal so oiellz 
konsumirt als alle anderen Fische zus! 
nennenswertes-nen- ? 

An Civilbeamte in den Ber- 
Staaten werden jährlich Osamth 
Gehalt bezahlt. 

Ungalante Statistik. Die 

Häufigkeit des Schuurrdaetd bei Frauen 
it in Kanstantmopel eine ganz auss- sallige, und De. Weißendera, ein kus i- 
scher Arzt. hat diese statistisch zu ergrün- 
den gesucht, wobei ee wiederholt »Lan- 
trollzahlungen« auf der Straße vor-« 

nahm. Mädchen unter 18 Jahren und 
ältere Frauen ließ er unberückfichtlgt. 
N den mitgetheilten Zählungeu haben 
10 kozent der Frauen von Starndu 
Barte vom seinen Flaum an bis zuni 
schneidigen Schnur-than ! 

Hohn aus Volksverteetteug. 

Tag gesedgeberlsche BossenitneL wie 
es seit Wochen in Kansas ausgesührt 
wurde, ist ein Halm aus amerikanische 
Volksvertretung. 

Tuß die Jpauptschuld aus der dortigen 
Volkspartei laster, geben auch ehrenhaste 
demokratische Zeitungen ru, weil die Re- 
publikaner von Rechts wegen eine Mehr- 
heit in dem dortigen Abgeordnetenhause 
haben 

Tag überraschend schnelle Wachsthum 
der Volkspartei in Rauh-, die den Re- 
publikaneen die Staataämlerj den 
Staalosenat und die Präsidenten-publ- 
inänner entrissen hat« erklärt sich aus der 
schlimmen Lage der dortigen Fauna-, 
welche mehr als die irgend eines anderen 
unter der Last von Hypotheken seufzen 
und sich von der Volkspartei und ihren 
glänienden Versprechungen alles per- 

spreche-I- 
Sehr nahe lag daher sur die Volks- 

parteiler die Versuchung, sich auch des 
Staatiadgeordnetenhausei zu den-äch- 
ligen. Ader sie machten den Versuch in 
ebenso roher sie gewissenloser Weise 

»durch hinan-weissagt eeoublikanischer 
Mitglieder Zu diesem Zwecke engem-:- 
nrten sich die volksparteittchen Junge-preisl 
neten als Negenhaus, in welches sie auch’ 

»diese-innen ihrer Vorteils-üben von denen 
repubtitnnjsche Satze-, zum Thei! auf un- 

;haltbare Gründe heit, angefochten waren, 

seinsetzten 
Tag republitaniiche Haus war gut- 

snuithig oder dumm «genng, in den von 

ihm behaupteten Saal der Abgeordneten 
im Capitot auch das volksparteiliche Ge- 
genhaus zuzulasiem Und so tagten beide 
Häuser mehrere Tagen neben einander 
unter gegenseitigeu Reckereien nnd schlech- 
ten Wesen. 

Da beinahe gar keine Demokraten in 
der Staatsgesehgebnag von Kansas sind, 
Ia hat die demokratische Partei an 

diesen Witten oenig Neuheit- Die 
Volksparteiler aber »wes-han« he- 
taaattns bei der Vsawimatarwahl 
einen Dem-traten, der allerdings die 

seltsarteiiiefe Silber-stehen i- lebh- 
iten rate them nat Besen Absehen-· 

Mk « « 

eine techisnsstge ehrbeit habe-. 
Besehuinrnelung des eepublit ischen 
Abgeordnetenhauses hatten die selts- 

-parteiler die ndthige Mehrheit fitr einen 
Bundessenatar ebenso wenig erlangen 
können, wie die Republinen 

An und sur sich verdienen die Nenn- 
biikaner von Kansas wahrlich nicht die 
leiseste Theilnahme; sie sind ja seit vier- 
zehn Jahren die erbärmlichen Werkzeuge 
nichtswürdigster Prahibitiongtyrannei. 
Aber die Vollsparteiler zeigen sich in 
dieser Frage utn kein Haar besser. Und 
im neuesten Streite ist des repubiikani- 
schen Abgeordcietenhauseg. 

Nachdem endlich das repubiilanische 
Hans, des läppischen Toppeispiels 
müde, das vollsparteiliche Gegenhaus 
vom Abgeordnetensaaie im iiapitol aug- 

geichlossen hatte, wurde die Sache ernst. 
Ter zur Volkspartei gehörigefiiauverc 

neur versuchte nun durch Sderiiismanm 
schast und Miti; die repudlikaniichen 
Abgeordneten aus dem Capital nach 
Muster-I Vonaparte’s und lkromwelkg 
zu vertreiben. Er bedachte dabei nicht, 
daß die politische Strömung in und bei 
der Staatshauptsiadt Tapela den Repuc 
diilanern günstig ist. Sderisi und Milit 
weigerten sich geradezu« dein Austrei- 
dungåbeiehie zu gehorchen. 

Am Cratnwell- und VonaparteiMutls 
fehlte es dein kleinen Politiler im Gau- 
verneursstuhle von Kansas gänzlich. 
Statt Milizen aus den vollsparteilichen 
Staats-theilen kommen U- lassen, ließ er 

sich durch den Ungeborsani der Milit in 
Tapela gänzlich einschüchtern, sing mit 
dem republikaniichen Haufe, das et eben 
noch zu vernichten gesucht hatte, freund- 
liche Unterhandlungen an und ging einen 
Vergleich ein, wonach das eepudlilani-» 
iche Haus ins Beside des Abgeordneten- 
saales deHCapitoiH bleiben und das vollg- 
parteiliche Gegenhaus sich anderwärts- 
bebelien solle, bis die Gerichte, var wel- 
che die Renublilaner den Streit längst: 
hatten bringen wollen, entschieden baden 
würden. 

He er Gouverneur hat also seinerseits 
dasur gesorgt daß der ganze -treit das 
Wesen einer Passe bebielt und sich selbst 
machte ei zum Lbetpossenrkißec 

Einen niederträchtigen Wortbruch be- 
gingen die sollst-urteilen indem sie nach 
dem eben erwähnten Ueber-einkommen sich 
des Adgeatdnetenbanses en bemächtigen 
suchten; doch Ist es ihnen schmählich aus-t- 
langen. 

Und wentge Stunden daraus hat ja 
das Betirkggericht in Topeka zu Nunsteni 
det« Rechtmäßigkeit des reunblikaniichen 
Hause-Z entschieden. Tie endgültige 
l5nticheidung tvitd vant Lberstaatsge 
richte, wohl in demselben Zinne, abge- 
geben werden. Dadurch bekätne dann 
der gantr. für amerikanische Volksver- 
tretung so ichmäbliche Vorgang doch 
noch einen anständigen Abschlutse 

Rette-! site-fees 
müssen verkauft werden und die Preise 
werden sie verkaufen 

Martin-J Ein-Preis-"L«anr:.Lmuep. 

Großer-- 

Kinder - Mustenlmll 
it- 

Sandttog 
Ol- 

Lonntag, d. 5 März ««93. 

Alle sind steundlichst etngeladenk 

Martin Schimmer-. 

golden gute- Satan-i 
JOHN Rufst-SEN- 

Eigenthümer. 
TMTie besten Getränke und Eigen- 

ren stets an Hand. 
Ins-Mitte seitens-! z 

Außer-ordentliche Brei-ver- 
theils-ag. 

Ein prachtvoilrsz 

s y m p h o n s o n 
ineueuu Waise-etc nnd- Ilu Irr sites-nee- Zwei-ein« 

Im suswmätkihmm Bindi Ost-M Heiden-) 

erhält jeder Abonnent auf den neuesten 
Sensatioagshiionmn »T- i e T o cyt e i- 

deg Freiherrn,« von Aibm von 

Ernst. 
Tie Constmktion bes quphouions 

ist derartig, daß man darauf durch Cin- 
schaltung der betreffenden Notenscheiben 
statt der bisher beschränkten Zahl T a u- 

feabe verschiedene populäke 
St U ck e spielen kann, wie: Tanzniusif, 
Ouvettüten, Volks-lieben Kiechenmusik 
Ju. s. Io. Die epochemachenbste Erfin- 
’btmg auf dem Gebiete bei Musik-Instru- 
meinen-Bened- 

Det Roman »Die Tochter bei Frei- 
herrn-« erscheint in 80 Liefetungen O 10 
Tenn, welche in 40 Wochen bezogen wer- 

den können Idee auch stille auf einmal, 
je W mn es Inn chi. 

Us- vee e ein tte Ansicht in 
bet- EWMI ei » Meigen-« 

d- Y «- « 
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RandsMoNaIly F- coszss 
Neuer Familien-Atlas- 

! --- der Welt. -;- 

T Zier Ztlag enthält 331 Heimr, 

war-umkr- 1037 Seiten mit Kot-leih deren OR Toppelfcitcn sind; 164 Seiten Ta- 
bellen, geschichtliche Artikel, Beschreibungkn, scatistifche Tabellen, Bilder 

u.«’cllust1·ntioncnusw»miteinemOrtsocrzcichnisknachStaaten 

In hefte. neuem und dumme All-o »M- Oåse in Ie- per. Stute-. 

Der cian Atla der in Amerika jemals in deutscher gtpras Dir herausgegeben worden ist. 

Doiswzåihiung v. I. »Hm-. 

In Arius cntlmlt un m- thmt mehr Kutten, als irgend ein anderer- fiir einen 
io mit-Fugen Preis crhtjltljchrci Buch; ciimsln, im Kleinhandel gekauft· 

würden sie über I« Tollan kosten. 

isk":h’ns1d, Mcjmtlo A- lso. babcu dng Nmerml Hin diesen Atlas zummmmgclm 
qcn und dir starren qmotkt. Ltc nnd am du- ammkmnichc Antonnd in geogmphtschen 
jlubhkmmnen anerkannt und geben mehr Kaum tnsronskk näo alle anderm Karten Ver 
ioqghaum zu-nmnmmmonunen 

Kalten 

Karten der Welt mit den Erdtheilen in vers iedenen Farben. 
Karten der iftdthetle mit den verschiedenen taaten, Kaisertbiiniertn Königreichen 

iiiid Revitdliken in verschiedenen Farben- 
Karten der verschieden Staaten nin ihrer politischen Eintheilung-Aus den Karten 

der Staaten der ameritaitischeit Union, der lkintheilttna in isonntiei-in verschiedenen r- 
ben ersichtlich gemacht und allen Stadien, LIriichattem T-örsern, Post-innern iind Ei en- 
dahnstationeti, Hilf-Fern Bächen, Gebirgen und Bergen· Inseln. Eisenbahnen iind Tatsä- 

lens soweit der a stad der Karte es dein besten Graveur nur immer ermöglicht, dargestellt 
tin benannt. 

Mer große Maßstab, in ivel ein die Karten entworfen sind, GS von ihnen neh 
inen Donoelseiten ein) nnd die leichten eben. welche mit denü en, werden unvergleichlich 
mehr befriedigen. als die Karten in kleinen Maßstabem ntit stae en Farben die nothiveris 
dig iingenaii nnd ost kaum leserlich sind. und denen tnan so ost in anderen Büchern de- 

e net. g g 
Wir machen besonders auf die ausgezeichneten Karten oon 

Deutschland ceiteeeetchsssaaen seid der Ochsetz 

antmertsatn. Die ssSeiieiisttarte von Deutschland und die 4:Seiten:.ttarte von Vetter- 
reichgllngaen haden ivir besonders für diesen Atlas entworfen nnd gravtrt nnd se III Ilcht 

l- M erschienen. Sie repräsentiren allein einen Kostenaitstoand von vielen tau- 
send Douai-s nnd sind in Grösse des Magstabs, Genauigkeit des Ente-mess, Vollständigkeit 
und Güte der nttiiührung, Mich sit deftl satte-Irr beides OW, die jemals 
außerhalb von lkiirova verlegt tout-den. » 

ano Buch enthält die Bilder und gedranate diographische Sitzien aller Unter: 
zeichnet der Unabhängigkeitas(krkläriiiig. 

Präsidenten der Ver. Staaten- 

kser Atlas enthält ansgeieichnete Bilder aller Präsidenten der Ver. Staaten. sotvie 
eine Tabelle ihrer Ministerien 

Geschichte aller Staaten der Union. 

Tot Buch enthält eine kurze übersichtliche Stitie jedes einzelnen Staates nnd Terri 
toriitins der Union, welche die Iopograohie, dail Kliina, nnd die Geschichte des Staates 
oder lemtvtiitnio in edrängter, ader übersichtlicher Weise behandelt nnd seine Bevölke- 
rung nach der Volkstahlang von 1890 nnd den beiden vorhergehenden Volkszähltingen 
angiebt. 

Geschichte der politischen Parteien in den Ver. Staaten. 

tsiii Artikel von ld Seiten giebt eine time aber niniaisende und bochst interessant 
Geichichte der Entwickelung der politischen IParteien in den Ver. Staaten von der Unab- 
hangigteitasrtlärnng bis zur Gegenwart- 

« 

Tabellen 

Der Atlas enthält 22 Tabellen Sie sind alle eolartrt lind der We ettftatid, welchen 
Sie vergleiihotpeite behandeln, tit in la übel-sichtlicher und einfacher Web e klar gemacht, 
daß ein Kind-. welches leten kann, im Staude in, thit zu verstehen 
l. kte höchsten Gebäude der Welt. 
2. Die Flaggen der bannt-Nationen der Welt. 

» 

tt. Tie Ausbeute ait Kohle tn den Vereinigten Staaten nach Tonnen und Werth 
4· Tote Ausbeute an Baumwose iii den Vereinigten Staaten nach Ballen und dem Werthe. 
Z. Tie tktlendahneti tat Betriebe tn den Bereinigteii Staaten von 1830 bis IM. 
6. Der tährliehe ltkileiibahndaii tii Meilen 
7. Die tliteabahnen in jedem Staate in Metleit. 
s. kie Anzahl ooti Eisenbahn-ereilen llir ie btl Quadratiiieileit tii jedem Staate 
D. Ausbeute an Rohetleit iu den Vereinigteti Staaten. 

10. Ausbeute an Stahl in den Vereini lett Staaten. 
ll. Tie des Lefetii und Schreidettcllu undigen in jedem Staat und Territoiiuin ; ihre Olit 

taltl itnd das Verhältniß ttir Bevölkerung 
12· Die verlchiedenen religiösen Glaubetiedeteitntiiilfe in deti Vereinigteu Staaten, ntit 

Angabe der Anzahl von Kirchen, Priestern und Mitgliedern 
M. Ti; veågleichswetie Angabe der Bevölkerung und des ,llaibenitihalteo der Ltatiotlandet 

et -elt. 
l«l. Grunde-Ertrag in den Vereinigten Staaten uitd den Hauptländern der Welt. 
lä. Das Verhältnis der Geschlechter in der Bevölkerung der Hauptlilnder der Welt. 
ts· kte Vertheilung der christlichen lUlaubetis-·L(elienntnille in der Welt. 
l7. Die Ausbeute an Quecksilber O 

z lu. Tie Vertheilung bei Grtinddeftvej in lstaßbritannietn 
llt. Tie Iusdeiite aii Kohle in dett Hauotlilndetu der Welt. 

»An Tie Veoölteeung der Vereittigten Staaten von l780 bis Inw. 
DI. Tie Besallerititg der Vereintgten Staaten, nach Staaten nnd Terrain-dein int Jahre 

IW 
s22. Die stitdiaiter Bevölkerung der Vereinigten Staaten. 

Alle Länder der Welt. 

Mkas Buch giedt die geograohilche Lage aller Länder dei Welt an. 

Regierungsiorsten 
Der Atlas beschreibt die Regierungslarmen der Vereinigten Staaten und all-e satt 

der der Welt von it end welcher Bedeutung; Vertassitngem geleitgedende Körper, Staate 
oberhäupter, deren Behalt, te» te. 

Deutschland, Oefterreichsllngarn und die Satt-seit sind in meisterhatter Weile iii be- 
latideten Artikel-r aus der Feder des bekannten Dr. W. Wyl behandelt. 

Belihreidungen und Jllustrationen 
Der Atlas ent lt ktt Belchretbnngett toelthe inlt ausgezeichneten ol lihiiitten 

tlluftrtrl lind. can-A aila rtzona, Berlin, lFalilornla, England, natio, tobilh der 
Stadt Neto Var-, Paris, blos-i, Wien, til-t. 

Qrtiaerzeithniß. 
Der Itlao enthält das« neuefte Ortsverielthntit der Vereint ten Staaten in 462 so 

liminen. deren C eitte Seite einnehmen und ll er so,000 Zeilen in t Namen von Städte-i 
Ortschaltem Rädern, Paltllinterm Ezreßliattonen u. l. tu» bilden. Lein anderer, an- 

nähernd to billid erhältliche Atlas i t mehr als do,000 Zellen. 
Diesen kerungen nnd na der Voll-Höhlung oon ltttlto für die Staaten. Städte 

und Ortschaften angegeberä und erntögltehen etne Betrachtung des inehr oder weniger ra- 

schen hängte-is der Bett lleettng in jede-n einzelnen Staate oder Terrltorltun, lau-le tin 
ernten an g 

Mittels eines Instan- oan Abtllrtun en sie tman auf den ersten Blin, ad eine 
Ortschalt der Dis der Bonatti-Verwaltung e n Po anst, oder eine Eisenbahn oder Ek- 

Statt-mild M 
GrößeundPreis. 

W .Rene Familien-Atlas der-Welt« llt ein großer Band von Ist selten. 
Ort sti eine-i artige treten, tse dleleii seit Monden errtt let- M niederzuknieen-k- Zasuller seite, netztz elttettt reisen txt-Ism- aeal Hit- wahrnng 
eins nden o 

; Ym besten engtifchen seinwandeinbande, mit 
Golddrum- nur WILL-« 

Die Größe des geschlossenen Bandes ist M bei 144 Zoll; geöffnet 
l« bei 23 Zoll· 

i 

J. P. WINDOLPH, 
Grand Island, .... Nebraska 

—Igmt til-—- 

HALL, HOWARD, MERRICK tnl SHERMAN Counties. 
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